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darüber geſtorben iſt, findet einen koſtbaren Diamantring des Grafen von
Tannenberg, der tihm ein Geſchenk gegeben. Obwohl ein Schacherjude ihm
300 für den Ring geben will, bleiht der Ube doch ſtandhaft abei, der Ring
gehöre dem, der ihn verloren, und dieſen Auſſuchen Wie nun zumGrafen geht, dieſen betreff des Ringes Aum Rath 3 fragen, rfkennt dieſer
denſelben als den ſeinigen * belobt und belohnt den ehrlichen Knaben und
ſtellt ihn als ſeinen Blumengärtner an und in dieſer Stellung findet nun
Johann Müller auch ſeinen verſchollenen, todtgeglaubten Vater wieder, der mit
ihm als Schloſsgärtner m Tannenberg angeſtellt ird und beide führen
nun ein glückliches Leben. Ein Wald, em vornehmes Zimmer, eine Werkſtätte
bilden die Scenerie

Viertes Bändchen 160 „Der Hofnarr“. Dramatiſches Gedicht
m drei Aufzügen. Sechs männliche Rollen Scenerie: Zwei ver
chiedene Zimmer. un Hofnarr rettet durch ſeine weiſen Rathſchläge das Lehen
des Königs aus Mörderhand. Ganz gut und aufführbar. Auch als Lectüre
für reifere Jugend iſt dieſes Bändchen empfehlenswert.

Fünftes Bändchen. 156 Seiten. „Docetor Wölfle“ auſpiem üuf Aufzügen. ter männliche und zwei weibliche Rollen.
Scenerie: Wohnung des Arztes und eine einfache Wohnung. ührt durch, wie
die E  E Mediein Jähzorn emn feſter ille iſt

„Die Camelie“. auſpie Vi vier Au ügen. Sieben männliche
und eirne weibliche Rolle Scenerie: —lumenladen, Zimmer, Laden
eines Bilderhändlers, ärmliches Zimmer. Tendenz „Wer Gutes ſäet, ird
Gutes ernten.“ Recht gut

Sechstes Bändchen „Vertrau auf ott“ In ſehr lehrreich
gehaltenes auſpie m zwei Uufzügen Seiten. Fünf männli  E und
zwei weibliche Rollen. Scenerie  —  — Freier tz und Salon. Tendenz
liegt chon m Ite. Die ahl der Sprache iſt den einzelnen Charakterennicht angepaſst. Die Kinder prechen hier wie gebildete änner.

Siebentes Bändchen „Die Oſtereier“. auſpie m drei
Ufzügen Seiten. un männliche und vier E1  12  E Rollen. Der
Chr. chmied'ſchen Erzählung nachgebildet. Oſtereier laſſen dem Kaufmann
Wilh QTA ſeine verlorene Frau und Kinder wiederfinden. Recht gut und
bildend. 67 Garten und zwei Zimmer.

„Ein Schulfeſt“ auſpie un drei Aufzügen. 61 Seiten. Sieben
männliche und zwei weibliche Perſonen, nebſtdem noch Schulkinder,
Männer und Frauen Scenerie: Zimmer, Schulzimmer und freier Platz
un Lehrer erhält für ſein 50jähriges treues Wirken V der Ule 5 goldeneVerdienſtkreuz. Es E nun bei Ueberreichung desſelben ein ſtatt,
bei welchem die Kinder allerlet deelamieren und agen, wobei der Lehrer
immer wieder paſſende Bemerkungen inflicht Dies der Inhalt des Stückes
Wenig Handlung; darum Im und Aet etwas langweilig, on ganz gut

Achtes Bändchen. „Der Pfle

ſohn“ auſpie m zwei Auf.
zügen. Seiten. LTei männliche und ein weibliche Perſon
Scenerie: ein einfaches und em prächtiges Zimmer. Inhalt: Der Pflegeſohnird von ſeiner Pflegemutter rau von Bonheim geprüft, b ihr auch un
ärmlichen Verhältniſſen treu bleiben würde Er beſteht die Probe ſehr gut.Ein lehrreiches tück auch für die Jugend Uunter ahre

„Die Waldkapelle“. auſpie in zwei Aufzügeu. Seiten Zwei
männliche und drei weibliche Perſonen Scenerie  *  *  — Platz im
Walde mit Kapelle und Zimmer.

Nach der gleichnamigen Erzählung

Paſtoral⸗Fragen und —  2  JFälle.
(Ehefall über Bluts

Verwandtſchaft oder

Schwägerſchaft) Daniel 0 zwei Ohne Boleslaus und
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Ceslaus Erſterer nahm vor Jahren eine Frau, namens Anna.
Daniel aber, der Vater beider Brüder, einen ſündhaften Um

Diegang mit Eva, der Gemahlin ſeines zweiten Sohnes Ceslaus
ru dieſes unerlaubten mganges war Anna, die Frau des
Boleslaus Folglich ſind Boleslaus und Anna Blu  erwandte mn
primo gradu. Wohl verſuchte die Utter Eva die Ehe auf alle
mögliche Weiſe V hintertreiben, aber vergebens.

Das Hindernis iſt jedo ein impedimentum oecultüm.
Anfangs wo Anna der Utter, we behauptete, daſs ſie eine
ru des unerlaubten mganges mit Daniel ſei, nicht glauben.
etzt aber glaubt ſie 5 und iſt zu allem ereit, was man von ihr
verlangt. hr Mann Boleslaus aber glaubt * auch jetzt noch nicht

Was iſt daher hier un
Gegenwärtiger Caſus wurde dem Hochw Lehmkuhl

und dem Würzburger Univerſitätsprofeſſor bepfer zur Löſung
vorgelegt und da beide Löſungen ſich gegenſeitig beleuchten und
gewiſſermaſſen ergänzen, ſo wollen wir beide nacheinander anführen.

Dr bepfer ſchreibt: Zuerſt muß man unterſcheiden, ob Daniel
mit der Eva vor oder nach der Empfängnis der Anna ſündhaften
Umgang Pflegte. War etztere der Fall, ſo iſt die Ehe (des
Boleslaus und der nnd ungiltig wegen Blutsverwandtſchaft In

gradu COpula illicita, von welcher nach unſerer Vorausſetzung
nicht dispenſiert worden iſt (wenn auch, wie wir annehmen von Er

Blutsverwandtſchaft COpUla lieita dispenſiert wurde.) Dieſe
Dispens iſt aber nichtig Verſchweigen der unerlaubten Ver
wandtſchaft. ber dieſe Hinderniſſe der doppelten Verwandtſchaft
können El beſeitigt werden durch dispensatio nd sanatio IN
radice.

Wenn aber Anna nach jenem ſündhaften Umgange geboren
wurde dann könnte ſie auch eine Tochter des Daniel ſein und
Boleslaus wäre ihr Bruder. Beide (Boleslaus und nna wären
dann Blutsverwandte IN gradu lineae lateralis. in welchem
Falle niemals dispenſirt Iird

Es iſt alſo die rage ob Eva gewiſs weiß, daſs Anna die
Tochter des Daniel iſt, oder ob ſie dies nUur vermuthet. Im etzteren
Falle iſt die Ehe des Boleslaus und der Anna als giltig be
rachten da der Zweifel nicht bewiefE werden kann; beide önnen
die Ehe gebrauchen.

Sollte aber Heva gewiſs wiſſen, daſs Anna die Tochter
Daniels iſt weil ihr Mann damals gerade abweſend oder
impotens war, oder Eα

— IIOII cCognovit dann iſt wiederum die
rage ob Heva dies beweiſen kann. Wenn ni braucht Boleslaus
ihr nicht zu glauben, ETL kann die Ehe für giltig halten, ELr kann
das debitum petere und Anna muſs dasſelbe leiſten obgleich ſie
glaubt, daſs die Ehe nichtig ſei, eil ſie ES nicht gewi weiß t
uia Semper IN favorem matrimonii praesumitur. Auch der
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Beichtvater muſs ſie unterrichten, daſs ſie nicht ſündigt 81 ehitum
reddit 10 noch mehr, daſs ſie ogar lieite da debitum petere kann.

Wenn aber Heva ihre Behauptung beweiſen kann, dann
müſsten Anna und Boleslaus E werden, oder, ſie
enthaltſam lehen können, önnen ſie auch Vi  6 Schweſter und Bruder
zuſammen wohnen

Nun laſſen ir die Löſung Lehmkuhls folgen
Anna und Boleslaus aben miteinander geheiratet. Nun

ſtellt ſich aber folgendes Verhältnis heraus. Der Vater des
Boleslaus 0 emn ehebrecheriſches Verhältnis mit der Ceslaus
verheirateten Eva; Anna gilt al  U Tochter de  2 Ceslau Uun der
Eva, iſt aber Qus dem Ehebruch mit dem QAter 68 Boleslaus

Da die O  2.  ache geheim iſt, vas muſs den beiden, Anna
und Boleslaus auferlegt oder gerathen werden?

Antwort erhält ſich die Sache wirklich ˙o dann iſteine Sanation der vermeintlichen Ehe zwiſchen Anna und
Boleslaus nicht 3u denken; ſie iſt und bleibt nach dem Naturrecht,als Verbindung von Bruder und E  Er ungültig

ein Anna und Boleslaus brauchen dieſe ihre Ver⸗
wandtſchaft nicht zu glauben; ſe nicht auf die 0 Ausſageder Eva hin, wenn nicht genügende da heiſst ſichere Beweiſe für

Denn derdie ehebrecheriſche Herkunft der Anna gegeben werden.
rundſatz gilt allgemein: Was In der Ehe geboren wird, gilt als
aus der Ehe geboren, ˙ lange nicht das Gegentheil erwieſen iſtEs muſf alſo der Beweis erbracht werden, daſs die eheliche Er⸗

der Anna un mögli habe Platz greifen önnen.
ſt dieſer Beweis nicht 3u erbringen, dann haben Anna

und Boleslaus auch fortan als Eheleute 3u elten und behalten ihrgegenſeitiges Recht auf eheliches (ben
ſt hingegen Beiden der Beweis erbracht, dann önnen ſie

unter ſich das heliche eben nicht fortſetzen, ſondern müſſen voll
ſtändig als Bruder und Schweſter (ben Zu einer meuen Eheſchreiten dürfen ſie erſt dann, wenn jener Beweis auch öffentlicherbracht und vom kirchlichen Gericht die Nullität der bisher be
ſtandenen Scheinehe ausgeſprochen iſt Da dieſes jedoch den gutenRuf der Anna und threr Eltern chwer belaſtet, ſo iſt es miſslich,die Angelegenheit bis zu einer ſolchen Löſung zu drängen. Würde
aber das weitere Zuſammenwohnen für Anna oder Boleslaus ſichal nächſte Gelegenheit zur Uunde herausſtellen, dann müßte aufTrennung gedrungen werden, ſelbſt auf die Gefahr hin, daſs eS bis
zur Einbuße des Rufes für den einen Theil kommen könnte

II (Präſeriptions⸗Fall nach dem öſterreichiſchen
gelöst) Karl, Univerſalerbe ſeines Onkels Paul, hatdie vor ſieben Jahren in Utem Glauben angetreten. Nun

entde Er, daſs Paul olgende Objecte, die CU von ihm ererbt hat,


